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Arabisch  

Lektion 10 

 سرٱأَلداشِرلْع  [’ad-dars(u)  (’a)l-‘a:shir(u)] die zehnte Lektion;  ٌةرشع  [‘ashara(tun)] zehn 

  

10.1            Einleitung  

In der letzten Lektion war mehrfach von مإِس [’ism(un)] Name Pl. ٌاءمأَس [’asma:’(un)] 

die Rede. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, und einige praktische Anwendungen 
einschieben. Einiges dürfte Ihnen bekannt vorkommen. 

Erinnern Sie sich? Wie heiβt du?  ا؟ٱمكمس  [ma(: ’i)smu-ka] (wie ist dein Name?) 

Antwort : دمحمِي مإِس [’ism-i: muHammad(un)] ich heiβe Mohammed. Vgl. 7-2 

Wie heiβt der Junge?  اٱم ملَدِ؟ٱسلْو  [ma(: ’i)smu (’a)l-waladi] 

Der Junge heiβt Ali.   مٱإِسلِيلَدِ علْو  [’ismu (’a)l-waladi ‘aliyy(un)] (Es gibt verschiedene 

Transliterationen dieses Namens: ‘Aliy/‘Ali:/Ali  

Wie heiβt sie?  اا؟ٱمهمس  [ma(: ’i)smu-ha:] 

Sie heiβt Fatima.  ةا فَاطِمهمُإِس   [’ismu-ha: fa:Tima(tu)] 

Jenes  Wadi ist schön, ٰذ مِيلٌٱلِكادِي جلْو  [dha:lika (’a)l-wa:di: jami:l(un)] 

sein Name ist Su:q al-Gharb (Markt des Westens)  وقا سهمٱإِسبِلْغر  

 

rechts-links 

Auch in der Wüste ist es gut zu wissen, wo rechts und links ist.  

Wo ist deine Frau? ؟كتجوز نأَي [’ayna zawjatu-ka], 

Sie ist hier in der Nähe, انةٌ مِن هقَرِيب هِي  [hiya qari:ba(tun) min huna:]  

(mask.: [huwa qari:b(un) min huna:]; weit = [ba‘i:d(un)] 

dort, auf der rechten Seite.  لَىع اكنمِينِٱهلْي  [huna:ka, ‘ala(: ’a)l-yami:ni]  
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Gibt es hier eine Pyramide?  ؟مرا هنل هه  [hal huna: haram(un)] 

Ja, auf der linken Seite.   لَىم، ععارِٱنسلْي   [na‘am, ‘ala(: ’a)l-yasa:ri] 

Wo ist die Ausgangstür? وجِ  ؟ٱرلْخ   ابب نأَي [’ayna ba:b(u )  (’a)l-xuru:j(i)], vgl. 10.2  

Hier entlang (von hier), nach links, am Ende des Durchgangs.  [min huna:, ’ila(: ’a)l-

yasa:ri, fi: niha:yati (’a)l-mamarri]  ،انٱلَى ٱمِن هةِ لْيايارِ، فِي نِهٱسرملْم  

Bei der letzten Frage ist mehr die Richtung erfragt worden "in welche Richtung muss 

ich gehen?". In der Antwort benutzt man dann إِلَى [’ila:], z.B. [’ila(: ’a)l-yasa:ri] halten 

Sie sich links. In unserem Fall wird noch eine Genitiv-Konstruktion als Ortsangabe 

hinzugefügt. Ende ٌةاينِه  [niha:ya(tun)]; Durchgang, Passage رمم  [mamarr(un)] 

 

10.2            Genitiv-Verbindungen ( ’] إِضافَةٌ iDa:fa(tun)]) 

 

Genitiv-Verbindungen finden sich in vielen Sprachen, sie gehören auch im Arabischen 
sozusagen zur Basis-Ausrüstung. Also für uns Grund genug, wieder einmal was 
Passendes dazu zu sagen. Wir trafen schon oft auf Substantive (oder Adjektive, die als 
Substantive benutzt werden), die durch einen nachfolgenden Genitiv (Nomen rectum) 
näher bestimmt werden. Das derart bestimmte Substantiv (Nomen regens) darf dann  
zwar keinen Artikel annehmen, erhält jedoch die determinierten Endungen -u, -i, -a. 

Vorhin war die Rede  von einer Ausgangstür: ٍوجرخ ابب  [ba:b(u)  xuru:j(in)]  eine 

Ausgangstür (die Endung -in zeigt die Unbestimmtheit an). Wörtlich heiβt es Tür eines 
Ausgangs. Meinen wir aber die Ausgangstür (die Tür des Ausgangs), so haben wir den 

Genitiv zu determinieren:  وجِٱرلْخ  ب اب  [ba:b(u) (’a)l-xuru:j(i)], genauso wie vorhin in 

der Frage Wo ist die Ausgangstür? Bei der Bestimmung des zweiten Nomens im Genitiv 
durch einen Artikel (oder durch ein Personalpronomen-Suffix) wird die ganze Genitiv-
Verbindung determiniert. Determinierung mit Hilfe eines Personalpronomen- Suffixes 

haben wir z.B. in die Tür seines Hotels ِقِهدفُن ابب [ba:b(u)  funduqi-h(i)]. 

Eine Genitivverbindung ist eine untrennbare Einheit, kann also nicht von einem anderen 
Wort, z.B. einem Adjektiv, aufgebrochen werden. Ein Ausdruck wie das Buch des 

Jungen  ابلَدِٱكِتلْو  [kita:b(u) (’a)l-walad(i)] gilt als ein Wort und eine weitere 

Beschreibung von Buch muss dem Genitiv folgen und den Artikel erhalten. Das groβe 

Buch des Jungen ist demnach  ابلَدِ لْٱكِتٱولْكَبِير   [kita:b(u) (’a)l-walad(i)  (’a)l-kabi:r(u)]. 
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[kita:b(u) (’a)l-walad(i)  (’a)l-kabi:r(i)] wäre das Buch des groβen Jungen. Vgl. auch 
[buyu:t(u) (’a)l-madi:nat(i) (’a)l-qadi:mat(i) (’a)l-jami:lat(u)] die schönen Häuser der 
alten Stadt. 

In den bisherigen Beispielen stand das Nomen regens (der erste Teil der Genitiv-
Verbindung) im Nominativ. Im folgenden Satz muss der Akkusativ  von Autotür 
benutzt werden. Da Auto den Genitiv hat, kann nur Tür im Akkusativ stehen, vgl. 7-3. 

Achmed öffnet der Dame die Tür des Autos  ابةِ بديلِلس حفْتي دمةِٱأَحاريلس   [’aHmad(u) 

yaftaH(u) li-s-sayyida(ti) ba:b(a) (’a)s-sayya:ra(ti)], vgl. 9-15 

Ein weiteres Akkusativbeispiel: 

Ich lese den Brief unseres Freundes  دِيقِنالَةَ صأُ رِساأَقْر  [’aqra’u  risa:lat(a)  Sadi:qi-na:] 

und sein Telegramm هتقِييربو  [wa-barqi:yata-hu];  

Telegramm [barqi:ya(tun)]; Pl. اتقِييرب  [barqi:ya:t(un)]; a:t(un) = Pluralendung 

Brief   ٌالَةرِس [risa:lat(un)], Pl. [rasa:’il(u)], Diptot, (ich schreibe Briefe [’aktubu 

rasa:’il(a)]) 

In 8.2.2 hatten wir den Akkusativ zuletzt besprochen und in 8.3 bnutzten wir zum x-ten 
Mal den Gruβ Guten Abend. Aber die Sache ist so bedeutsam, dass wir sie zum (x+1)-
ten Mal erwähnen müssen. (Vorher aber ein Wort zu Sache, die im Arabischen fast wie 

Tee (ايش [sha:y(un)]) klingt. Sache ٌءيش  [shay’(un)] hat den unregelmäβigen 

gebrochenen Plural  ُاءيأَش [’ashya:’u] Sachen.) Nun zur Sache: Wenn wir sagen wollen 

(ich wünsche dir) einen guten Abend, dann muss Abend in der Genitiv-Verbindung (d.h. 

in der "’iDa:fa") im Akkusativ stehen. Da Abend = ٌاءسم  [masa:’(un)] ist, haben wir 

einen guten Abend =  َاءسرِٱميلْخ  [masa:’(a)  (’a)l-xayr(i)], wörtlich: einen Abend des 

Guten.  Wenn wir einfach ein guter Abend (ein Abend des Guten) sagen wollen, 
benutzen wir den Nominativ: [masa:’(u)  (’a)l-xayr(i)]. Die Antwort ist dann nicht 
[masa:’(a)  (’a)n-nu:r(i)], sondern [masa:’(u)  (’a)n-nu:r(i)], ein guter Abend (ein Abend 
des Lichtes). 

Hier sind noch einige wichtige Vokabeln: 

Güte ريخ [xayr(un)]; Licht ورن  [nu:r(un)]; Morgen  احبص [Saba:H(un)] 

Mittag   رظُه [DHuhr(un)];  Tag   موي  [yawm(un)], Pl. امأَي [’ayya:m(un)] 

Wir werden im Folgenden auf einige weitere Pluralformen auf –u stoβen, die also 
diptotisch dekliniert werden: Brief, Büro, Kollege, Präsident … 
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Im nächsten Satz verlangen min und ’ila:  den Genitiv: 

لتاجِرِٱلزمِيلِ إِلَى مكْتبِ ٱمِن شِقَّةِ    [min shiqqa(ti) (’a)z-zami:l(i)  ’ila: maktab(i)  (’a)t-

ta:jir(i)]  von der Wohnung des Kollegen in das Büro des Kaufmanns. Bei shiqqa(ti) und 
maktab(i) kein –in, da ja Gen. Verbindung vorliegt. 

 Wohnung, Appartement ("schick"), Pl. [shiqaq(un)] [shiqqa(tun)] شِقَّةٌ

 Kollege, Pl. [zumala:’(u]) (Diptot)  (Merkhilfe: Jamil (ist) mein [zami:l(un)] زمِيلٌ

Kollege [jami:l(un)  zami:l-i:]) 

 بكْتم  [maktab(un)] Büro, Pl. كَاتِبم  [maka:tib(u)] (Diptot) 

ٌتاجِر   [ta:jir(un)] Kaufmann, PL. ارجٌت  [tujja:r(un)]; der Kaufmann [’at-ta:jir(u)] 

Sehr oft finden wir ein deutsches zusammengesetztes Substantiv im Arabischen in der 
Form einer Genitivverbindung, vgl. 4-8. Einige Beispiele: 

Reisepass   ازوفَرِٱجلس   [jawa:z(u)  (’a)s-safar(i), 3-9]. Wenn Sie am Zoll um den Pass 

gebeten werden, hören Sie jedoch die Kurzform:  وأَلْجلِكفَض مِن ،از   [’al-jawa:z(a), min 

faDli-k(a)] (wörtlich: den Pass, aus Güte-dein). 

Die Pass-Nummer ist   قْمازِٱرولْج   [raqm(u) (’a)l-jawa:z(i)] und meine Pass-Nummer ist  

 Hier geschieht die Determinierung des zweiten Nomens .[:raqm(u)  jawa:z-i] رقْم جوازِي

nicht durch den Artikel, sondern durch das Personalpronomen-Suffix -i:  

Fruchtsaft  [‘aSi:r(u)  fawa:kih(a)]. [fawa:kih(a)] der Früchte  ist ein Genitiv und kein 
Akkusativ, wie man aufgrund der Endung -a meinen könnte. Der Nominativ lautet 
[fawa:kih(u)] Obst, Früchte = gebrochener Pl., diptotische Deklination, vgl. 7.4 und 8.2  

Das Wüstenklima   خناءِٱمرحلص  [manax(u)  (’a)S-SaHra:’(i)], vgl. 9-3 

Ein Schreibtisch   ٍةابلَةُ كِتطَاو [Ta:wulat(u)  kita:bat(in)]; [kita:bat(un)] Tätigkeit des 

Schreibens.  

Der Schreibtisch   ُلَةةِٱطَاوابلكِّت  [Ta:wulat(u)  (’a)l-kita:ba(ti)] 

Ein Schlafzimmer   ٍموفَةُ نغُر [ghurfat(u)  nawm(in)]; [nawm(un)] Tätigkeit des Schlafens 

Das Schlafzimmer    ُفَةمِٱغُرولن  [ghurfat(u) (’a)n-nawm(i)] 
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Ein Staatspräsident  ٍلَةود ئِيسر [ra’i:s(u)  dawla(tin)]; [ra’i:s(un)] Präsident, Pl. ُاءسؤر 
[ru’asa:’(u)](Diptot); ٌلَةود [dawlat(un)] Staat; der Staatspräsident   ئِيسلَةِٱروْلد  [ra’i:s(u)  

(’a)d-dawlat(i)]; der Präsident  der Republik [ra’i:s(u)  (’a)l-jumhu:riyyat(i)]. Wenn 
man ausrufen will: oh, Präsident der Republik!, so hat man das Nomen regens in den 

Akkusativ zu setzen:  ئِيسا رةِٱيورِيهملْج   [ya: ra’i:s(a)  (’a)l-jumhu:riyyat(i)]! 

Im deutschen Hotel "Frieden" haben wir eine Beiordnung (Apposition) von zwei 
Substantiven, die im Arabischen ebenfalls durch eine Genitivverbindung ausgedrückt 

wird:   قدلاَمِٱفُنلس   [funduq(u)  (’a)s-sala:m(i)].  

Auch die Stadt Kairo ist eine Apposition, die im Arabischen دِينةِٱةُ ملْقَاهِر   [madi:nat(u) 

(’a)l-qa:hirat(i)] heiβt. Das ta:’ marbut:Ta am Ende weiblicher Nomen wird i.a. 
ausgesprochen, wenn das Wort das erste in der Genitiv-Verbindung ist. Im 
Alltagsarabisch werden Personen- und Ortsnamen ohne Flexionsendungen 
ausgesprochen (d.h. in der Pausalform). Man sagt also [madi:natu-l-qa:hira]. 
 
Die Zeitung "Al-Ahra:m" (die Pyramiden) ist eine Beiordnung, die im Arabischen 

wieder eine Genitiv-Verbindung darstellt:   ُةرِيدامِٱجرلأَه   [jari:dat(u)  (’a)l-’ahra:m(i)]. 

مٌهََ�  [haram(un)] Pyramide, Pl. [’ahra:m(un)] 

Versuchen Sie zu übersetzen: ٌةةٌ كَبِيررِيةٌ مِصرِيدج امرأَلأَه [’al-’ahra:m(u)  jari:da(tun)   

miSriyy-a(tun)  kabi:ra(tun)]: 

(Übersetzung: "Al-Ahra:m" ist eine groβe ägyptische Zeitung.) 

 bedeutet Addition, Erweiterung. Man kann die Genitiv-Verbindung [iDa:fa(tun)’] إِضافَةٌ

nämlich beliebig erweitern, wenn man sich an die Regel hält, dass es keine 
Zwischenfügungen, sondern nur Anfügungen geben darf. Diese Einschränkung führt 
dann oft zu komischen Verschränkungen. Der Haustürschlüssel ist noch einfach zu 
übersetzen: 

لْبيتِٱمِفْتاح بابِ     [mifta:H(u) (Nominativ)  ba:b(i)  (’a)l-bayt(i)] der Schlüssel der Tür 

des Hauses. Was aber machen wir mit der Schlüssel einer Tür des Hauses? Wir könnten 
z.B. Folgendes sagen: 

لْبيتِٱمِفْتاح بابٍ مِن أَبوابِ    [mifta:H(u) ba:b(in) min ’abwa:b(i) (’a)l-bayt(i)], was 

bedeutet der Schlüssel  einer Tür der Türen des Hauses ( [’abwa:b(un)] ist Plural von 
[ba:b(un)]). Man wird allerdings selten Derartiges artikulieren.  
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(Vielleicht liegt Ihnen aber am Herzen zu sagen das Haus hat eine Tür. Sagen Sie 

einfach: ابتِ بيلِلْب [li_l-bayti ba:b(un)]). Aber mit dem Muster der Schlüssel der Tür des 

Hauses, in dem der Nominativ vom Genitiv [ba:b(i)] determiniert -und [ba:b(i)] 
seinerseits von [(’a)l-bayt(i)] bestimmt ist- kann man schon viel ausdrücken. Z.B. die 
Adresse des Fabrikdirektors = die Adresse ([‘unwa:n(un)], Pl. [‘ana:wi:nu]) des 
Direktors ([mudi:r(un)]) der Fabrik ([maSna‘(un)], Pl. [maSa:ni‘u]). Also: 

لْمصنعِٱعنوانُ مدِيرِ   [‘unwa:n(u) mudi:r(i) (’a)l-maSna‘(i)] 

Hierhin passen z.B. auch Sätze wie die Gehälter (Frauen, Ferien, Autos, ...)  der Lehrer 
(Dozent) der Schule [mudarrisu(:  ’a)l-madrasat(i)]. Lehrer ist auch [mu‘allim(un)] von 

لَّمع  [‘allama] lehren.  Direktor  دِيرم [mudi:r(un)] 

(Anmerkung:  In 5-6 hatten wir den Plural [mudarris-u:na] Lehrer (pl.) als Beispiel für 
den gesunden männlichen Plural angegeben. Der Singular ist [mudarris(un)] Lehrer. 
Genitiv und Akkusativ Plural, vgl. 7.5, lauten [mudarris-i:na]. Als erstes Wort in einer 
Genitiv-Verbindung bleibt vom Nom.Pl. [mudarris-u:na]  nur übrig [mudarris-u:]. Dies 
wurde bereits in 7.5 erwähnt (nachschauen!). Man kann als Regel festhalten: 

Stehen gesunde männliche Plurale als Nomen regens, dann werden ihre 
Endungen -u:na und -i:na in  -u: und -i:  gekürzt. 

Übrigens wären die Lehrer einer Schule  [mudarrisu:  madrasat(in)]) 

Erleichterungen läβt die arabische Grammatik gelegentlich zu. Wenn z.B. zwei logisch 
zusammengehörende Wörter vom selben Genitiv bestimmt werden, so können sie beide 

vor ihm stehen. Beispiel: Name und Anschrift des Mannes.     ُانونعو ملِٱإِسجلر  [’ism(u) 

wa-‘unwa:nu (’a)r-rajul(i)] -beachten Sie, dass es hier [’ism(u)] heiβt, nicht [’ism(un)]. 

In sehr vielen Fällen drückt die Genitiv-Verbindung im weitesten Sinne ein 
Besitzverhältnis aus, in dem der Genitiv den Besitzer darstellt und das Nomen regens 
(das erste Wort der Genitiv-Verindung) den Besitz. Beispiele: 

das Haus eines Mannes  ٍلجي رتيب  [bayt(u)  rajul(in)] 

das Haus des Mannes   تيلِٱبجلر   [bayt(u)  (’a)r-rajul(i)];  r = Sonnenbuchstabe 

die (beiden) Augen des Mädchens  انيتِٱعلْبِن  [‘ayna: (’a)l-bint(i)];  

(Auge نيع [‘ayn(un)] f,  zwei Augen ِاننيع [‘ayn-a:ni], zwei groβe Augen ِانتانِ كَبِيرنيع  
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[‘ayn-a:ni  kabi:rat-a:ni]. Die Endung der Zweizahl (Dual) ist -a:ni. In der Genitiv-
Verbindung fällt -ni weg, d.h. keine Nunation beim Besitztum. Wir werden später 
erneut vom Dual reden. 14.6) Das Mädchen (Besitzer) besitzt ein Augenpaar (Besitz). 

die beiden Töchter des Präsidenten  اتئِيسِٱبِنلر   [binta:  (’a)r-ra’i:s(i)] 

das Schloss de Emirs  رلأَمِيرِٱقَص   [qaSr(u)  (’a)l-’ami:r(i)], vgl. 8.2.1 

dieser Emir ist der Sohn des Königs  ٰٱذَا ه ٱلأَمِير نلِٱبكِلْم   [ha:dha(: ’a)l-’ami:ru  ’ibn(u)  

(’a)l-malik(i)] 

Es gibt hier ein Problem. Die Rede ist immer von bestimmten Besitztümern: das Haus, 
der Palast, die Töchter usw. Wie können wir unbestimmte Besitztümer bezeichnen? Wir 
hatten das Problem jedoch bereits gelöst, als wir weiter oben von dem Schlüssel einer 
Tür des Hauses  sprachen. Der Trick ist die Einführung von min. Nehmen wir noch ein 
Beispiel: 

das Buch des Studenten    ابلطَّالِبِٱكِت   [kita:b(u)  (’a)T-Ta:lib(i)] 

ein Buch des Studenten   مِن اببِ كِتلطَّالِبِٱكُت  [kita:b(un)  min kutub(i)  (’a)T-Ta:lib(i)], 

was wörtlich heiβt: ein Buch von den Büchern des Studenten.  

(Man würde so auch sagen ein Roman von den Romanen von Thomas Hardy anstatt ein 

Roman von T.H.   Roman = ٌةايرِو [riwa:ya(tun)], Pl. اتايرِو  [riwa:ya:t(un)]. Die 

Pluralendung -a:t(un) kommt häufig bei Wörtern vor, die im Singular auf -a(tun) enden 

-mit ta:’ marbu:Ta geschrieben! Hierhin gehört z.B. Auto ٌةاريس [sayya:ra(tun)] mit dem 

Plural اتاريس [sayya:ra:t(un)]). Eine letzte Beschreibung des unbestimmten Besitztums 

ist die mit Hilfe von li-: 

ein Buch des Studenten  ِلِلطَّالِب ابكِت  [kita:b(un) li-T-Ta:lib(i)] 

Die Präposition li- bricht hier die Genitiv-Verbindung auf, und es resultiert eine 
scheinbare Genitiv-Verbindung. Um Eindeutigkeit zu erreichen, ist es oft sinnvoller, 
eine Genitiv-Verbindung zu vermeiden, indem man  den Besitzer mit li- einführt. 

Noch eine Bemerkung: In der ’iDa:fa steht der Artikel immer nach einem Vokal, d.h 
man kann immer schreiben ال statt لْٱ  oder لٱ  . Je nach Editor erleichtert dies das 

Schreiben. Ich benutze meist den Editor von http://www.basistech.com/arabic-editor/, 
der leider hundert Dollar kostet, bei dem die Mehrarbeit aber kaum ins Gewicht fällt. 
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10.3  Einige Zeilen aus dem Koran  

 

"Bismillah al-Rahman al-Rahim" (genauer: bi-smi llāhi r-raḥmāni r-raḥīm(i) 
, nach der 

Transliteration von  Hans Zirker) ist der erste Vers (Ayat) einer jeden Sure im Koran. 

Ausgenommen ist die 9. Sure, AT-TAUBAH oder AL-BARA’AT, die diese Einleitung 

nicht enthält. Der Grund für diese Auslassung wurde seit Jahrhunderten ausgiebig 

diskutiert. 

 

Sie können sich den Text rezitieren lassen und finden auch eine deutsche Übersetzung 

in  http://www.kuran.gen.tr/?x=i_main  (26 verschiedene Sprachen!) 

Vgl. auch http://www.as-sidq.org/practice/001/002.htm  und 

http://www.multimediaquran.com/quran/001/c001.htm  

 

Ein ausgezeichnetes Koran-"Tool" ist 

http://www.islamicity.com/MOSQUE/ARABICSCRIPT/AYAT/1/1_1.htm 

 

 

Eine hübsche Darstellung der 1. Sure fnden Sie in 

http://quran.al-islam.com/Display/Display.asp?nType=1&l=eng&nSora=1&nAya=1  

Al-Fa:tiHa: 
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Sehr nützlich ist auch die Seite http://www.emuslim.com/quran/Translation_English.asp  
 

(Juz' 1 ist der erste  von 30 Teilen, vgl. unten) 

 

 

Wir werden das "Bismillah" grammatisch untersuchen. (Die Durchnummerierung der 
Verse geschieht i.a. mit "arabischen" Zahlzeichen, auf die wir später noch zu sprechen 
kommen. (Die Zahlen von 1 bis 9 sind: ٩ ٨ ٧ ٦ ٥ ٤ ٣ ٢ ١ -in der Zwischenzeit sollten 
Sie sich vielleicht http://transliteration.org/quran/Transliteration/Numbers.asp ansehen! 
Vgl. auch 20-6) 

Die im Westen übliche Zitierweise des Korans ist Sure, Surennummer: Versnummer. 

Der Koran wird in 30 Teile (Ajza’, Pl. von ٌءزج [juz’(un)] Teil) geteilt, die es erlauben, 

den ganzen Koran im Monat Ramadan zu lesen, vgl. zu den Einteilungen des Korans 
http://muslim-canada.org/quran_division.html  
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Ein Kapitel des Korans heiβt Sure ٌةورس [su:ra(tun)], Pl. [suwar]. In der 9. Lektion haben 

wir das Verb öffnen vorgestellt: [fataH(a)]. [fa:tiH] bedeutet Öffner, Eroberer, und  

لْفَاتِحةِٱ  [’al-fa:tiHa(ti)], der Öffnenden, ist der Gen. des Namens der ersten Sure des 

Korans. (In 3-5 erwähnte ich, dass das ta:’ marbu:Ta meist nicht gesprochen wird, daher 
nennt man die Eröffnende (Sure) i.a. Al-Fa:tiHa oder Al-Fa:tiHah -oder Al-Fatihah. 
Grammatisch liegt eine ’iDa:fa vor. Abb. nach http://wahiduddin.net/quran/fatiha.htm  

 

 

لْفَاتِحةِٱ    [su:ra(tu)  (’a)l-fa:tiHa(ti)] سورةُ  

 

Vers 1, ١   

للَّهِٱبِسمِ      [bismi (’a)lla:hi] im Namen Gottes (Allahs); hier haben wir (aus technischen 

Gründen) das verkürzte Alif durch ein Fatha ersetzt. Bei vokalloser Schreibweise haben 

wir بسم االله. In  مإِس [’ism(un)] ein Name fiel der Anfang ِإ (Alif und hamzatu-l-waSl) 

weg. Vgl. ِمِيٱبس   [bi-(’i)smi:] in meinem Namen, [bi-(’i)smika] in deinem Namen usw. 

لرحِيمِٱنِ لرحمٰٱ  [(’a)r-raHma:ni (’a)r-raHi:mi]  des Gnädigen, des Barmherzigen  

der Gnädige ٰمحأَلرن  [’ar-raHma:nu], der Barmherzige حِيمأَلر [’ar-raHi:mu] 

Vgl. 4-1 und 6-8: [‘abdu-(’a)r-raHma:n] Diener des Erbarmers   دبانٱعمحلْر    Abd al 

Rahman (Abdarrahman); [‘abdu-(’a)r-raHi:m] Diener des Barmherzigen  
Ar-Rahma:n , der Erbarmer, und Ar-Rahi:m , der Barmherzige, 
gehören zu den Gottesnamen, die im Koran am häufigsten erwähnt werden , vgl. 
http://path-to-peace.com/99names.html  

Vers 1 lautet demnach: Im Namen Gottes, des Gnädigen, des Barmherzigen. 

(meist so ausgesprochen: "bi_smi_lla:hi_r-raHma:ni_r-raHi:m") 
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Vers 2, ٢ 

لَمِينلعٰٱلْحمد الله  رب ٱ  [’al-Hamdu li-lla:hi  rabbi (’a)l-‘a:lami:na] 

Beachten Sie die Schreibweise von [li-lla:hi] mit nur zweimal la:m: ِلِلَّه  

 Alles Lob gehört Allah, dem Herrn der Welten  
 

die Welt الَمأَلْع [’al-‘a:lamu];  dem Herrn der Welten  بٱرٰلعلَمِين  [rabbi  (’a)l- ‘a:lami:na] 

Herr, Meister  بر [rabb(un)], PL. اببأَر [’arba:b(un)]; بر  steht für يبر  mein Herr.  

Vers 3, ٣ 
لرحِيمِٱنِ مٰلرحٱ   [(’a)r-raHma:ni  (’a)r-raHi:mi] dem Gnädigen, dem Barmherzigen 

Vers 4, ٤ 

ٰمِ موينِٱلِكِ يلد  [ma:liki  yawmi  (’a)d-di:ni] dem Herrn  des Gerichtstages 

Religion  [di:n(un)], Pl. [’adya:n(un)]; der Tag des Gerichts  [yawm(u) (’a)d-di:ni]  
(dem König wäre [maliki]) 

Vers 5, ٥ 

عِينتسن اكإِيو دبعن اكإِي [’iyya:-ka  na‘budu wa-’iyya:-ka nasta‘i:nu] 

dich (allein) beten wir an, und dich (allein) bitten wir um Hilfe 

dich َإِ���ك [’iyya:-ka] (betonter Akkusativ); anbeten دبع [‘abada], [na‘budu] wir beten an  

Anbeter �ٌ�ْ�َ [‘abd(un)]; ( Merkhilfe: Abt Leiter eines Klosters, aramäisch); 

jemanden um Hilfe bitten  َانعتإِس [’ista‘a:na] ("assistance");   Hilfe  ٌنوع [‘awn(un)]; 

wir bitten jemanden  um Hilfe عِينتسن  [nasta‘i:nu] 

Vers 6, ٦ 

لْمستقِيمٱطَ لصرٰٱإِهدِنا   [’ihdi-na: (’a)S-Sira:Ta  (’a)l-mustaqi:ma]; führen  يده [haday]; 

recht geleitet werden يدتإِه  [’ihtaday]; führe uns! ادِنإِه [’ihdi-na:]; Weg (religiös) ٌاطصِر 

[Sira:T-un]; gerade (Adj.) تسمقِيم   [mustaqi:m(un)] Führe uns den geraden Weg! 
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Vers 7, ٧ 

ٰهِمٱطَ صِرلَيع تمعأَن لَّذِين  [Sira:Ta  (’a)l-ladhi:na  ’an‘amta  ‘alayhim] 

derer, derjenigen, die  [(’a)l-ladhi:na] (Gen. und Akk. Pl.mask.) 
Dieses Relativpronomen ist eine Verbindung aus Artikel, der Partikel -la- und dem 
Demonstrativpronomen dha:.  

Wohlwollen erweisen + [‘ala:]  لَىع معأَن [’an‘ama ‘ala:]; denen [‘alayhim]  

(Wenn auf  die Präposition   [‘ala:] = auf, zugunsten von  ein Suffix folgt, verwandelt 
sich –a: in –ay.) 
Den Weg derer, denen du Wohlwollen erwiesen hast,  

لْمغضوبِ علَيهِمٱغَيرِ   [ghayri  (’a)l-maghDu:bi ‘alayhim] 

 

nicht, anders als رغَي  [ghayru]+Gen.; Zorn بغَض  [ghaDab(un)]; zornig [ghaDba:nu] 

Gegenstand des Zorns  ِهلَيع وبضغم  [maghDu:b(un) ‘alayhi] 

nicht (den Weg derer), auf denen dein Zorn liegt,  

لضالِّينٱولاَ     [wa-la:  (’a)D-Da:lli:na] und nicht (den Weg), der Irregehenden. (Das a: in 

Da:lli:na (Gen. Pl.) wird wie ein sehr tiefes offenes O ausgesprochen, vgl "Dorf") 

 irregehen  َّلض [Dalla], kommt 113mal im Koran vor (Wurzel: {D, l, l} = ض ل ل ) 

 

10.4  Koranlinks 
 
Allgemeine Informationen (Koran im Internet) von R. Lohlker: 
http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_1/orient/docs/quran-text.htm  
 
Transliteration (Hans Zirker): 
http://miless.uni-duisburg-essen.de/servlets/DocumentServlet?id=10802  
 
Übersetzungen: http://www.meforum.org/article/717  
http://www.usc.edu/dept/MSA/quran/ 

Suchmaschine: http://www.islamicity.com/ps/default.htm   
http://www.usc.edu/dept/MSA/quran/ 

Zur Übung von Transliterationen: 
http://transliteration.org/quran/Test/ArabicCorrelation.asp  
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Koran: 

http://www.multimediaquran.com/quran/qreading/readquran.htm INamen Allahs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen", so beginnt bis auf eine jede der 

http://www.islamicity.com/mosque/arabicscript/Ayat/1/1_2.htm  

Arabisch lernen mit Hilfe der Namen Gottes: http://wahiduddin.net/words/wazifa.htm  

http://quran.al-islam.com/ bietet eine zuverlässige Übersetzung von Al-Fatihah: 

114 Suren des Korans, des heiligen Buches aller Muslime. Nach der Überlieferung wurde es dem 
Propheten Mohammed über 22 Jahre hinweg - vom ersten Februar 610 bis zu  

[1]  Im Namen Allahs, des 
Allerbarmers, des Barmherzigen!  
[2]  Alles Lob gebührt Allah, dem Herrn 
der Welten,  
[3]  dem Allerbarmer, dem 
Barmherzigen,  
[4]  dem Herrscher am Tage des 
Gerichts!  
[5]  Dir (allein) dienen wir, und Dich 
(allein) bitten wir um Hilfe.  
[6]  Führe uns den geraden Weg,  
[7]  den Weg derer, denen Du Gnade 
erwiesen hast, nicht (den Weg) derer, 
die (Deinen) Zorn erregt haben, und 
nicht (den Weg) der Irregehenden.  

 

 

 10.5            Segenswünsche 

 
Im Deutschen sagen wir gelegentlich: Gott hab' ihn selig! Ähnliches finden wir bei den 
Muslimen.  
Nach dem Namen wichtiger mit dem Koran verbundener Personen benutzt man oft eine 
Abkürzung, die einen Segenswunsch darstellt. Wenn man z.B. Mohammed erwähnt 

hat, schreibt man oft صلعم (auch mit einem madda-ähnlichen Zeichen über l). صلعم ist 

die Abkürzung von [Salla (’a)lla:hu ‘alayhi wa-sallama]  لَّىٱصلَّمسهِ ولَيالله ع  Gott segne  
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ihn und gebe ihm Frieden. Nach dem Namen anderer Propheten steht  nur هِ    = عملَيع
لسلاَمٱ  [‘alayhi (’a)s-sala:mu] Friede sei mit ihm. Oder Das Erbarmen Allahs sei auf ihm. 

للَّهِ علَيهِٱرحمةُ    [raHmatu (’a)lla:hi ‘alayhi]. International bekannt ist "Salem aleikum", 

Friede über euch!  

Natürlich gibt es auch für unser "usw." eine Entsprechung: ا�� , was für ِإِلَى آخِرِه [’ila: 

’a:xiriri] bis zu seinem Ende steht. 

Im klassischen Arabisch hat man fromme Wünsche i.a. im Perfekt ausgedrückt, so, als 

ob sie als bereits erfüllt betrachtet werden könnten. So heiβt es  هحِماللهٱر  [raHimhu 

(’a)lla:hu] möge Gott Mitleid mit ihm haben (wörtlich: Gott hatte Mitleid mit ihm). Die 
eigentliche grammatische Form für den Ausdruck von Wünschen ist aber der Optativ , 
von dem wir noch zu reden haben. 

للَّه ٱشاءَ    wenn Gott will, werden wir das alles in wenigen ,[in sha:’a  (’a)lla:h(u)’] إن  

Jahren beherrschen. 

للَّهٱما شاءَ    [ma: sha:’a  (’a)lla:h(u)]  Nein, so etwas! (Wörtlich: was Gott will.) 

 wünschen, wollen (kurz: ’in shalla:h). Es handelt sich um eine Perfektform mit شاءَ 

Präsensbedeutung. 

  

10.6            Übungen 

ِلإِسلاَمٱلْحج فِي ٱلْحِجةِ هو شهر ٱذُو  .1   [dhu:] + Genitiv 

Die ersten 10 Tage des Monats "Dhu al-Hijjah" (Dhul-Hijjah) sind als Hajj  bekannt. Es 
ist die Zeit, in der ein Moslem eine Wallfahrt nach Mekka machen sollte -wenigstens 

einmal im Leben. [dhu:] = Besitzer von etwas; [Hajj(un)] = Wallfahrt; Islam لاَمأَلإِس  
Vgl.  http://www.shagtown.com/days/islam.html ; Monat رهش  [shahr(un)] 

2. Ich lese das Telegramm des Direktors und den Brief des Freundes.  
3. Bitte die folgenden bekannten Sätze übersetzen: la: ’ ila:ha ’illa(:  ’a)ll a:hu  

للَّهٱه إِلاَّ  لاَ إِلٰ          und la: Hawla wa la:  quwwata ’illa:  billa:h (= bi Alla:h).  
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 Vokabeln: Stärke ٌةقُو  [quwwat(un)]; Bewegung, Veränderung  [Hawla] 

4. Es gibt keine Macht auβer in  Alla:h 

5. ولِلَّهِ ،ه  دمأَلْح  سِر زِيرِٱاَلآنَ أَمِينلْو  [’al-Hamdu li-lla:h(i), huwa (’a)l-’a:n(a) ’ami:n(u) 

sirr(in) (’a)l-wazi:ri]; َاَلآن [’al-’a:n(a)] jetzt (= zur Zeit, denn Zeit آن [’a:n],9-12); سِر أَمِين 
 [’ami:n(u) sirr(in)] Sekretär (zuverlässig أَمِين [’ami:n], vgl. mit Amen آمِين 
[’a:mi:n])  Den Namen Amin  [’ami:n(un)] haben wir in 8-2 erwähnt. 

6. Ich glaubte an Gott  (glauben نآم  [’a:mana], ich glaubte تنآم [’a:mantu], "Amen") 

    تنا آمأَن findet man mit dem "Acon"-Konjugierer (9-5) für die Wurzel {ا م ن} , IV 

لْبرِيدِٱأَبِي مدِير  مكْتبِ  .7   [’abi:  mudi:ru maktabi  (’a)l-bari:di]; Post رِيدب  [bari:d(un)] 

8.  Was willst du?  Gib mir das Datum der Ankunft der Schwester des Kollegen, bitte. 

     Datum ارِيخت [ta:ri:x(un)]; Ankunft  ٌولصو  [wuSu:l(un)]; Kollege ٌمِيلز  [zami:l(un)],       

 Pl. [zumala:’u] (Diptot), vgl. 8-9. 

للَّهِ وبراكَتهٱوبركَاته  لسلاَمٱعلَيكُم    .9    [‘alaykumu (’a)s-sala:mu wa-raHmatu (’a)lla:hi   

 wa-baraka:tuhu]; Segen [barakat(un)], Pl.--a:t. Muba:rak  ist der Gesegnete. 

10. Matthäus 1:1 bietet ein schönes Beispiel für zusammengesetzte ’iDa:fa: 

  وعسمِيلاَدِ ي ابٱكِتٱسِيحِ لْم داونِ دٱبهِيمرنِ إِبب  

    Geburt (Genealogy) مِيلاَد [mi:la:d(un)]; der Messias سِيحأَلْم [’al-masi:Hu] 

Lösungen   

1. Dhu al-Hijjah ist der Monat der Wallfahrt im Islam. (12. Monat des muslimischen 
Jahres, das sich nach dem Mond richtet.) 

لصدِيقِٱلْمدِيرِ ورِسالَةَ ٱأَقْرأُ برقِيةَ     .2    [’aqra’u barqi:yata (’a)l-mudi:ri wa-risa:lata (’a)S-

 Sadi:qi] 
3.  (es gibt) keinen Gott auβer Allah und (es gibt) keine Bewegung und keine Kraft 
auβer durch  Allah. (Der zweite Satz könnte als Einleitung für eine Dynamik-Vorlesung 
dienen.) (’illa: ist eine Zusammenziehung von in-la:, wörtlich falls nicht. Der folgende 
Textausschnitt steht in As-Saffat 37:35 (vgl. auch Muhammad 47:19). 

اللهٱلاَ حولَ ولاَ قُوةَ إِلاَّ بِ   [la: Hawla wa-la: quwwata ’illa: bi-(’a)lla:hi]  
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auβer in "Allah dem Mächtigen" wäre ِظِيمِٱالله ٱإِلاَّ بلْع   mit groβ, gewaltig = [‘aDHi:m(un)] 

bi-(’a)lla:hi können wir auch so schreiben: ِللَّهِٱب  

 [la: quwwata ’illa billa:hi] لاَ قُوةَ  إِلاَّ  باِالله  .4

5.  Gott sei Dank, er ist jetzt Sekretär des Ministers.  ([sirriyy(un)] geheim, ein Sekretär 
ist  ein Vertrauter der Geheimnisse), [’ami:n(u) sirr(in)];  
[sirr(un)] Geheimnis;  [sirr (’a)l-lail]Passwort 

للَّهِٱآمنت بِ  .6  [’a:mantu bi-(’a)lla:hi] (gemeint ist: ich glaube an Gott) 

7.  Mein Vater ist der Direktor der Post (wörtl. des Büros der Post) 

لزمِيلِ، مِن فَضلِكٱأَعطِنِي تارِيخ وصولِ  أُختِ   ?[ma:dha: turi:d(u)] ماذَا ترِيد؟ .8  [’a‘Ti-ni:  

 ta:ri:xa wuSu:li ’uxti (’a)z-zami:li, min faDli-ka] 
9.   Wörtlich: Über euch sei Friede und Gnade Gottes und sein Segen. Oft vereinfacht, 
 z.B. "Assalaam Alaykum Wa Rahmatullaahi Wa Barakaatuhu" 

10.  Wörtlich: Das Buch der Genealogie von Jesus der Messias, dem Sohn Davids, 
       dem Sohn Abrahams 
 

Zur Entspannung sollten Sie sich einmal den sehr schönen Arabischkurs auf der 
Seite http://www.madinaharabic.com/Index.htm ansehen. Es gibt Tonwiedergabe und 
viele Abbildungen!  


